
 

 
 
 
 

 
 
An den Rat der Gemeinde Kerken 
Herr Bürgermeister Dirk Möcking 
Dionysiusplatz 4 
47647 Kerken 

Kerken, 13.11.2024 
 
 
Antrag zum Tagesordnungspunkt 6 in der Sitzung des Schul-, Kultur- und Sozialausschusses 
am 20. November 2024 - Antrag der Bürgervereinigung Kerken (BVK) zum Erhalt und zur Wei-
terentwicklung der Verlässlichen Grundschule (VGS) und familienfreundlicher Betreuungs-
modelle 
 
Sehr geehrter Herr Möcking, 
 
die BVK-Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag zum Tagesordnungspunkt 6 der Sitzung – Vorlage Nr. 
533/2020-2025: Neuausschreibung der Kooperationsverträge für den Offenen Ganztag und für die 
Schule von 8 bis 1 (Verlässliche Grundschule) an den beiden Grundschulen in der Gemeinde Ker-
ken zur Sitzung des Schul-, Kultur und Sozialausschuss am 20. November aufzunehmen. 
 
Die BVK-Fraktion beantragt, den Beschlussvorschlag der Verwaltung wie folgt anzupassen: 
 
1. Der Schul-, Kultur- und Sozialausschuss der Gemeinde Kerken spricht sich dafür aus, die Ver-

lässliche Grundschule (VGS) als Betreuungsoption an den Kerkener Grundschulen beizubehal-
ten und auszubauen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur flexiblen Gestaltung der Betreuungszeiten und 
zur Anpassung der Betreuungsgebühren in der VGS zu erarbeiten. Dieses Konzept soll eine fi-
nanzielle Entlastung der Familien durch reduzierte Betreuungsgebühren, flexible Buchungsoptio-
nen und angepasste Abholzeiten enthalten. 

3. Die Verwaltung wird aufgefordert, eine regelmäßige Bedarfsabfrage bei Eltern und Erziehungs-
berechtigten der Grundschulkinder in Kerken einzuführen, um die Betreuungsangebote an die 
tatsächlichen Bedürfnisse anpassen zu können. 

4. Die Gemeinde Kerken wird beauftragt, geeignete Maßnahmen zur Qualitätssicherung sowohl in 
der Verlässlichen Grundschule (VGS) als auch im Offenen Ganztag (OGS) einzuführen. Diese 
Maßnahmen sollen eine kontinuierliche Überprüfung und Verbesserung der Betreuungsqualität 
sicherstellen und umfassen: 

o Regelmäßige Elternumfragen, um Feedback zur Betreuungsqualität und zur Zufrieden-
heit der Eltern mit den aktuellen Angeboten zu erhalten. Die Umfragen sollen anonym 
und in regelmäßigen Abständen durchgeführt werden, um Schwachstellen zu identifizie-
ren und gezielte Verbesserungen zu ermöglichen. 

o Einführung eines Evaluationssystems zur kontinuierlichen Überprüfung der pädagogi-
schen und organisatorischen Qualität in der VGS und OGS. Dies soll unter anderem 
durch jährliche Berichte zur Betreuungsqualität erfolgen, die dem Ausschuss vorgelegt 
und öffentlich zugänglich gemacht werden. 

  



 

  

 

 

 

 

o Schulung und Fortbildung des Betreuungspersonals, um aktuelle pädagogische Stan-
dards und Best Practices sicherzustellen und das Personal regelmäßig auf neue Heraus-
forderungen und pädagogische Konzepte vorzubereiten. 

Begründung: 
 
Die Verlässliche Grundschule (VGS) bietet Eltern eine flexible und kostengünstige Möglichkeit zur 
Betreuung ihrer Kinder, die sich insbesondere für berufstätige Eltern, Alleinerziehende und Familien 
mit individuellen Bedürfnissen als unverzichtbar erwiesen hat. Die geplante Neuausrichtung des Be-
treuungsangebots an den Kerkener Grundschulen, die eine Abschaffung der VGS zur Folge haben 
könnte, widerspricht den Bedürfnissen einer großen Anzahl von Eltern in unserer Gemeinde, wie 
jüngste Umfragen des Jugendamtselternbeirats des Kreises Kleve eindrücklich zeigen. 
 
68 % der befragten Eltern wünschen sich eine flexible Betreuungsstruktur, die bezahlbar ist und auf 
die Bedürfnisse ihrer Familien abgestimmt werden kann. Die Offene Ganztagsschule (OGS) als ver-
pflichtende Betreuungsform bis 15 Uhr stellt für viele Familien keine adäquate Alternative dar, da sie 
mit hohen Kosten und starren Organisationsstrukturen einhergeht. 
 
Im Sinne einer familienfreundlichen Gemeinde Kerken, die den Anliegen ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger gerecht wird, bedarf es daher einer bedarfsorientierten und flexiblen Gestaltung der Betreuungs-
modelle. Die BVK fordert deshalb den Erhalt der Verlässlichen Grundschule sowie die Entwicklung 
eines Konzepts, das Eltern mehr Flexibilität und finanziell entlastende Betreuungsoptionen mit nied-
rigeren Gebühren bietet. 
 
Darüber hinaus ist die Etablierung von Maßnahmen zur Qualitätssicherung sowohl in der Verlässli-
chen Grundschule als auch im Offenen Ganztag notwendig, um eine verlässliche Betreuung auf ho-
hem Niveau sicherzustellen. Die Einführung regelmäßiger Umfragen und Evaluationsmaßnahmen 
ermöglicht der Gemeinde, frühzeitig auf sich verändernde Bedarfe und Feedback einzugehen und 
das Betreuungsangebot entsprechend weiterzuentwickeln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Patricia Gerlings-Hellmanns 

 


